
12. (Sonder-)Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Jugend(sozial)arbeit im 

Landkreis Märkisch-Oderland gemäß § 78 SGB VIII 

 

am 19.07.2017 im Bildungs- und Begegnungszentrum Schloss Trebnitz 

Moderation: Frank Fiedler / Fabian Brauns 

 

Anwesenheitsliste: 

Träger/Kommune Vertreter Stellvertreter 

AJP 1260 Ute Wunglück 

Amt Märkische Schweiz Andreas Raböse 

AWO Erziehungshilfe SRB - entschuldigt - 

CVJM Oderbruch e.V. - Keine Teilnahme - 

Diakonisches Werk OS Marion Busch 

Firmaris gGmbH                                            Anke Kröning 

Gemeinde Fred.-Vogelsdorf Franziska Kunze                    Kathleen Baur                    

Gemeinde Hoppegarten - entschuldigt -  

Gemeinde Petershagen/Egg. Anke Ellermann  

IB Bln.-Bbg gGmbH - Keine Teilnahme -  

JFV Chance e.V. Carolin Schönwald 

Jugendsozialverbund SRB Dr. Heidemarie Schulze  

Jugendwerkstatt Hönow  Johannes Köckeritz 

Kinderring Neuhardenberg Axel Thur Mandy Diede 

Kindervereinigung Seelow Uwe Hädicke  

Kreis-Kinder- und Jugendring Fabian Brauns  

Kreissportbund MOL Manja Lindner  

Sozialer Hilfeverband                                           Christiane Hanczuch 

Stadt Strausberg Anja Looke 

Stiftung SPI Frank Fiedler  

Theophanu gGmbH - entschuldigt - 

WIBB GmbH Mario Reimann 

   

Verwaltung   

Jugendamt/Jugendförderung Stefan Hädicke, Petra Rozinat 

  

Gäste  

Fraktion Die Linke/ Vorsitzender 

Jugendhilfeausschuss 

Uwe Salzwedel 

Fraktion B90/Grüne/Pro Zukunft Monika Märten 

 

Aus aktuellem Anlass wurden zur Sondersitzung alle Fraktionen des Kreistages 

eingeladen. 

Aufgrund der Kurzfristigkeit entschuldigten sich die Fraktionen der Freien Wähler/FDP 

sowie der SPD.  

 

 

TOP 1  Aktuelle Informationen der Sprecher 

 

Auf dem letzten Jugendhilfeausschuss (JHA) wurde die Prognose der Stellenverteilung 

verkündet.  

Die im Ergebnis der letzten AG-78-Sitzung Jugend(sozial)arbeit (JSA) erarbeitete 

fachliche Stellungnahme konnte aus Zeitgründen in der JHA-Sitzung nicht vorgetragen 

werden, wurde jedoch als Tischvorlage verteilt. 

 

Für Verunsicherung in der JHA-Sitzung sorgte die Position der WIBB (Herr Gerks) mit der 

Äußerung, dass die Stellungnahme nicht die in der AG verabredete Position darstelle und 

die Vorlage von der Verwaltung erarbeitet wurde und nur zum „Abnicken“ vorgelegt 

wurde. 

 



Hierzu ergab eine Rückfrage an die Anwesenden, dass in der Stellungnahme der 

Diskussionsstand der Sitzung vom 27.06.2017 abgebildet wurde. 

Der Stand, den sich die AG § 78 JSA durch konstruktive Beteiligung an allen relevanten 

Themen erarbeitet hat, sollte nicht untergraben werden. 

 

Im Ergebnis der letzten JHA-Sitzung wurde die AG § 78 JSA vom JHA beauftragt, in 

Abstimmung mit der AG PK ein Konzept zum Einsatz des zusätzlichen Stellenpools zu 

erarbeiten. 

 

Die Parameter zur Verteilung der 5-7 Stellen sind bis 3 Wochen vor dem nächsten 

Jugendhilfeausschuss klar und thesenhaft zu formulieren, um mit den Fraktionen 

abgestimmt werden zu können. 

 

 

TOP 2  Zusätzlicher Stellenpool Jugend(sozial)arbeit ab 2018 

  Erarbeitung eines fachpolitischen Konzeptes für den Jugendhilfe- 

  ausschuss 

 

Input Stefan Hädicke: 

Seit 2015 arbeiten in MOL 12 Regionalteams. Die Teams arbeiten auf der Grundlage 

eines regionalen Rahmenkonzeptes.  

Ein Regionalteam sollte aus mindestens 2 VZE aus dem PK-Förderprogramm oder anders 

finanzierte sozialpädagogische Fachkräfte des Arbeitsfeldes Jugend(sozial)arbeit 

bestehen, die nach den Handlungsfeldern mit Qualitätsstandards arbeiten.  

2014 wurde das Handlungsfeld „Moderation regionaler Teams“ entwickelt, das mit einem 

Stellenanteil von 0,125 VZE (5h/Woche) untersetzt werden sollte, was jedoch bis 2017 

nicht erfolgen konnte. 

 

Unter der Fragestellung „Was kommt beim Kind an?“, „welche Bedarfe bestehen?“, „was 

ist weggebrochen/was bricht weg?“ wurden folgende Themenschwerpunkte für den 

zusätzlichen Stellenpool ermittelt: 

 Inhalt: 

 Beförderung von Jugendbeteiligungsprozessen (Beteiligung und Befähigung 

junger Menschen selbstbestimmt zu agieren) 

 Soziale Gruppenarbeit an Grundschulen 

 Bedarfsermittlung vor Ort und Konzeptionalisierung (was wird gebraucht?) 

 Verknüpfung von Sozialarbeit an Schule und offener Jugendarbeit 

 Prävention/Medien/Sucht/Gesundheit (auch Jugendschutzparcours), als aktive 

Projektarbeit 

 Suizid-/Trauerbegleitung, Kreatives Gestalten/Theater, 

Breitensport/Trendsport 

 Konfliktbewältigungsstrategien/Mediation  

 

 Rahmen und Finanzierung:  

 100%ige Finanzierung durch den Landkreis, da Fachkräfte für mehrere 

Kommunen tätig sein werden 

 Fach- und Dienstaufsicht klären 

 Qualifikation und Befähigung entsprechend der Themen (Fachkräftegebot!) 

ggf. mit Qualifizierungsvereinbarungen 

 unbefristete Stellen 

 Klärung der Anbindung der Fachkraft/Fachkräfte (ggf. bei überregionalem 
TrägerKKJR?) 

 Empfehlung von 1,5 VZE je Sozialregion (Gesamt=6 VZE) 

 Maximal auf 2 bis 3 Themen für eine Fachkraft in der Sozialregion begrenzen 

 

Um auf dieser Grundlage zeitnah ein Konzept mit einer eindeutigen Stellenbeschreibung 

und konkreten Inhalten zu erstellen, erklärten sich zur Mitarbeit bereit: 

 Mandy Diede, Anja Looke, Frank Fiedler, Fabian Brauns, Johannes Köckeritz 

und beratend Stefan Hädicke  



 

Die Terminfindung erfolgt per Doodle-Abstimmung. Verantwortlich hierfür ist Stefan 

Hädicke. 

 

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe werden allen AG-Mitgliedern per E-Mail zugestellt. Nach 

einem möglichst kurzfristigen Rücklauf werden die Ergebnisse überarbeitet und allen 

Trägern im Vorfeld der nächsten Zusammenkunft zugesandt. Am 30.08.2017 erfolgt die 

Enddiskussion. 

Das Konzept wird dann Herrn Salzwedel übergeben. 

 

nächster Termin: 
 

30.08.2017  
 

 

gez. P. Rozinat 


